
 
 

Freitag, 11. September 2026 — כ״ט אלול תשפ״ו 
Erew Rosch haSchana  

Ha’asinu — Sechste Alija  
 

א  ֥ ָ י־אֶשּׂ ֽ ם׃כִּ י לְעֹלָֽ י אָנֹכִ֖ י חַ֥ רְתִּ י וְאָמַ֕ יִם יָדִ֑ מַ֖   32:40  אֶל־שָׁ

Denn Ich erhebe zum Himmel Meine Hand und 
sage: So wahr Ich ewig lebe!  

 

Denn Ich erhebe zum Himmel Meine Hand  
Denn in der Glut Meines Zornes erhebe Ich schwörend Meine 
Hand zu Mir selbst. [Raschi]  

und sage: So wahr Ich lebe: ist ein Ausdruck des Schwures. 
Ich schwöre, so wahr Ich lebe. [Raschi]  

 

 

 

  



י  יב נָקָם֙ לְצָרָ֔ ֤ י אָשִׁ ֖ט יָדִ֑ פָּ מִשְׁ ז בְּ י וְתֹאחֵ֥ ֔ ק חַרְבִּ רַ֣ נּוֹתִי֙ בְּ אִם־שַׁ
ֽם׃ לֵּ י אֲשַׁ נְאַ֖  וְלִמְשַׂ
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Wenn Ich Mein blitzendes Schwert schärfe und 
Meine Hand zum Gericht greift, dann übe Ich 
Rache an Meinen Gegnern und vergelte es 
Meinen Hassern.  

 

Wenn Ich Mein blitzendes Schwert schärfe: wenn Ich die 
Klinge meines Schwertes schärfe; wie (Jech. 21:15)  ָהּלְמַעַן הֱיֵה ל  
  damit es blitze“, plandur auf Französisch, „Glanz“. [Raschi]„ בָּרָק

und Meine Hand zum Gericht greift  
„Wenn Meine Hand zum Gericht greift“, von der Eigenschaft 
des Erbarmens abzulassen Meinen Feinden gegenüber, die 
euch wehgetan haben,  ָצַפְתִּי מְּעָטאֲשֶׁר אֲנִי ק  „während Ich nur 
wenig gezürnt habe“, וְהֵמָּה עָזְרוּ לְרָעָה „haben sie das Böse 
verstärkt“ (Sech. 1:15).  
Andere Erklärung: „Wenn Meine Hand“ die Eigenschaft  
„des Rechtes ergreift“ und festhält, um Vergeltung zu üben. 
[Raschi]  

übe Ich Rache  
Unsere Lehrer erklären in der Aggada den Ausdruck des Verses, 
dass Er sagt וְתאֹחֵז בְּמִשְׁפָּט יָדִי „Meine Hand ergreift das 
Recht“. Nicht wie die Eigenschaft von Fleisch und Blut ist die 
Eigenschaft G-ttes. Die Eigenschaft von Fleisch und Blut ist, 
dass wenn einer einen Pfeil abschießt, er ihn nicht wieder 
zurückbringen kann. G-tt aber schleudert Pfeile und hat die 
Macht, sie umkehren zu lassen, als ob Er sie in der Hand hielte, 
denn der Blitz ist Sein Pfeil, so heißt es hier בְּרַק חַרְבִּי „den Blitz 
Meines Schwertes“, so hält doch Meine Hand das Recht fest. 
 .“bedeutet hier Strafe, justice auf Französisch, „Gericht מִּשְׁפָּט
[Raschi]  

 

 

 

  



אשׁ  ה מֵרֹ֖ בְיָ֔ ם חָלָל֙ וְשִׁ ֤ ר מִדַּ ֑ שָׂ ל בָּ אכַ֣ י תֹּ ֖ ם וְחַרְבִּ ֔ י֙ מִדָּ יר חִצַּ ֤ כִּ אַשְׁ
רְע֥וֹת  אוֹיֵבֽ׃ פַּ
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Ich lasse betrunken werden Meine Pfeile vom 
Blut und Mein Schwert soll Fleisch fressen, vom 
Blut der Erschlagenen und Gefangenen, vom 
zerschmetterten Kopf des Feindes.  

 

Ich lasse betrunken werden Meine Pfeile vom Blut des 
Feindes, und Mein Schwert soll ihr Fleisch fressen, vom Blut 
der Erschlagenen und Gefangenen, das über sie kommt 
wegen der Blutschuld an den Erschlagenen Israels und 
Gefangenen, die sie von Israel in die Gefangenschaft geführt 
haben. [Raschi]  

vom zerschmetterten Kopf des Feindes 
Wegen der bösen Taten von Anfang an, als der Feind einbrach. 
Denn wenn der Ewige die Völker bestraft, ahndet Er an ihnen 
ihre Schuld und die Schuld ihrer Väter von dem ersten 
Einbruch (פִּרְצָה) an, den sie gegen Israel verübt haben. [Raschi]  

 

֥ר הַ  יו וְכִפֶּ יב לְצָרָ֔ ֣ וֹם וְנָקָם֙ יָשִׁ יו יִקּ֑ י דַם־עֲבָדָ֖ ֥ וֹ כִּ ינוּ גוֹיִם֙ עַמּ֔ רְנִ֤
וֹ׃   אַדְמָת֖וֹ עַמּֽ
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Preiset, Völker, Sein Volk, denn Er rächt das Blut 
Seiner Diener, und Rache übt Er an Seinen 
Feinden und versöhnt Seinen Boden, Sein Volk.  

 

Preiset, Völker, Sein Volk  
In jener Zeit werden die Völker Israel rühmen: Seht, wie 
lobenswert dieses Volk ist, das sich trotz aller über sie 
hereinbrechenden Leiden dem Ewigen anschloss und Ihn nicht 
verließ, weil sie Seine Güte und Seine Größe kannten. [Raschi]  

denn Er rächt das Blut Seiner Diener  
Er rächt das Vergießen ihres Blutes, wie der einfache Sinn ist. 
[Raschi]  

Rache übt Er an Seinen Feinden: für Raub und Gewalttat. Wie 
es heißt (Joel 4:19) שְׁמָמָה מִצְרַיִם לִשְׁמָמָה תִהְיֶה וֶאֱדוֹם לְמִדְבַּר  
 Mizraim wird zur Öde werden und Edom eine„ מֵחֲמַס בְּנֵי יְהוּדָה 
verlassene Wüste sein wegen der Gewalttat an den Söhnen 
Jehudas“. Und (Owadja 1:10) מֵחֲמַס אָחִי� יַעֲקֹב „wegen der 
Gewalttat an deinem Bruder Jaakow“. [Raschi]  

versöhnt Seinen Boden, Sein Volk: versöhnt Sein Land und 
Sein Volk für die Leiden, die sie heimgesucht und die der Feind 
ihnen bereitet hat. [Raschi]  

versöhnt  
לְשׁוֹן רִצּוּי וּפִיּוּס –וְכִפֶּר  , besänftigen und versöhnen, wie der Vers 

  אַנְחִינֵיה לְרוּגְזֵיהּ von Onkelos übersetzt wird אֲכַפְּרָה פָנָיו
„ich will seinen Zorn besänftigen“ (Ber. 32:21), seinen Zorn 
beruhigen. [Raschi]  

 
 

 



 
und versöhnt Seinen Boden, und wer ist Sein Boden?  
Sein Volk. Wenn Sein Volk getröstet ist, ist auch Sein Boden 
getröstet. So heißt es auch (Teh. 85:2) אַרְצֶ� ׳רָצִיתָ ה   
„Du versöhnst, Ewiger, Dein Land“. Womit aber versöhnst Du 
Dein Land? שַׁבְתָּ שְׁבִית יַעֲקֹב „Indem Du die Gefangenen 
Jaakows heimführst.“  

Auf andere Weise wird der Abschnitt im Sifre erklärt. Es 
diskutierten darüber Rabbi Jehuda und Rabbi Nechemia. 
Rabbi Jehuda bezieht den ganzen Abschnitt auf Israel, und 
R. Nechemia auf die Völker. Rabbi Jehuda bezieht ihn auf Israel:  
(Vers 26) אָמַרְתִּי אַפְאֵיהֶם „Ich sagte, Ich will ihnen ein Ende 
bereiten“, wie ich erklärt habe, bis (27) פָּעַל כָּל זאֹת ׳וְלאֹ ה   
„und nicht der Ewige hat all das bewirkt“. (28) כִּי גוֹי אֹבַד 
 ,“Denn sie sind ein Volk, das allen Rat verloren hat„ עֵצוֹת הֵמָּה
sie haben Meine Torah (Lehre) verloren, die für sie der richtige 
Rat ist;  ֵין בָּהֶם תְּבוּנָהוְא  „und sie haben keine Einsicht“, zu 
begreifen: (30) אֵיכָה יִרְדֹּף אֶחָד „Wie vermag einer“ von den 
Völkern, אֶלֶף „tausend“ von ihnen „zu verfolgen“, (31) אִם לאֹ כִּי
 wenn nicht, weil ihr Fels sie verkauft hat“, alles, wie„ צוּרָם מְכָרָם
ich bis zum Ende des Abschnittes erklärt habe.  

Rabbi Nechemia bezieht es auf die Völker. (Vers 28) כִּי גוֹי אֹבַד 
 ,“Denn sie sind ein Volk, das allen Rat verloren hat„ עֵצוֹת הֵמָּה
wie ich zuerst erklärt habe, bis (31) וְאוֹיְבֵינוּ פְּלִילִים „unsere Feinde 
sind unsere Richter“. Und dann:  

 Denn vom Weinstock Sdoms ist der„ כִּי מִגֶּפֶן סְדֹם גַּפְנָם (32)
Weinstock“ der Völker, וּמִשַּׁדְמֹת עֲמֹרָה „und vom Feld von 
Amora“, und sie nehmen sich nicht zu Herzen, die Größe Mir 
zuzuerkennen. ֹעִנְּבֵי רוֹשׁ עֲנָבֵמו  „Ihre Beeren sind Giftbeeren“, 
das ist, was Er gesagt hat (27) לוּלֵי כַּעַם אוֹיֵב אָגוּר „wäre nicht der 
Zorn des Feindes gehäuft“ gegen Israel, es taumeln zu machen 
und mit Bitterem zu tränken; darum ֹשְכְּ�ת מְרֹרֹת לָמו  sollen sie„ אַֹ
bittere Trauben haben“, dass man sie ihnen zu verschlingen 
gebe für das, was sie Meinen Kindern getan haben.  

 Schlangengift ist ihr Wein“ und steht„ חֲמַת תַּנִּינִים יֵינָם (33)
bereit, sie damit zu tränken für das, was sie dem Volk Israel 
getan haben, (34) כָּמֻס עִמָּדִי „bei Mir verwahrt“ ist jener 
Becher (כּוֹס); wie es heißt (Teh. 75:9) ׳כִּי כוֹס בְּיַד ה  „denn ein 
Becher ist in der Hand des Ewigen“, (35) לְעֵת תָּמוּט רַגְלָם „für die 
Zeit, wenn ihr Fuß wankt“, wie es heißt (Jesch. 26:6)  ָּה רָגֶלתִּרְמְסֶנ  
„es zertritt sie der Fuß“.  

עַמּוֹ ׳כִּי יָדִין ה (36)  „Denn der Ewige nimmt sich Seines Volkes an“, 
in dieser Erklärung ist כִּי „denn“, und das Wort יָדִין hat nicht die 
Bedeutung „strafen“, sondern ist zu verstehen als: Er führt ihren 
Streit gegen die Gewalt ihrer Unterdrücker, כִּי יִרְאֶה כִּי אָזְלַת יָד 
„wenn Er sieht, wie die Gewalt zunimmt“.  

 
 
 
 
 
 



 
 ,Und er sagt, wo ist ihr G-tt“: der Feind sagt„ וְאָמַר אֵי אֱ�הֵימוֹ (37)
wo ist der G-tt Israels?, wie der frevelhafte Titus sagte, als er 
den Vorhang des Allerheiligsten zerschnitt (Gittin 56b). Wie es 
heißt (Micha 7:10) אֱ�הָיִ� ׳וְתֵרֶא אֹיַבְתִּי וּתְכַסֶּהָ בוּשָׁה הָאוֹמְרָה אֵלַי אַיּוֹ ה  
„und meine Feindin wird es sehen und Schmach sie bedecken, 
weil sie zu mir gesagt hatte, wo ist der Ewige, dein G-tt“.  

׳רְאוּ עַתָּה כִּי אֲנִי וגו (39)  „Seht jetzt, dass Ich …“, dann wird der 
Ewige Seine Hilfe offenbaren und sprechen, רְאוּ עַתָּה כִּי 
 Seht jetzt, dass Ich, Ich es bin“, von Mir kam die„ אֲנִי אֲנִי הוּא
Strafe über sie, und von Mir kommt das Gute zu ihnen, וְאֵין מִיָדִי 
 und keiner rettet aus Meiner Hand“, könnte euch vor der„ מַצִּיל
Strafe retten, die Ich über euch bringe.  

 Denn zum Himmel erhebe Ich meine„ כִּי אֶשָּׂא אֶל שָׁמַיִם יָדִי (40)
Hand“, wie כִּי נָשָׂאתִי „habe Ich erhoben“. Stets lasse ich meine 
Schechina im Himmel wohnen, wie der Targum sagt  
 denn im Himmel habe Ich die„ ,אֲרֵי אַתְקֵינִית בִּשְׁמַיָּא בֵּית שְׁכִינְתִי]
Stätte Meiner Schechina errichtet“]. Selbst wenn ein Schwacher 
oben und der Starke unten ist, so liegt die Furcht vor dem 
Oberen auf dem Unteren. Umsomehr, wenn der Starke oben 
und der Schwache unten ist. יָדִי „Meine Hand“, die Stätte 
Meiner Schechina, wie (Bam. 2:17) ֹאִישׁ עַל יָדו „ein jeder an 
seinem Ort“. Und Ich hätte die Macht gehabt, euch gleich zu 
strafen, aber Ich sprach, חַי אָנֹכִי לְעוֹלָם „Ich lebe ewig“, Ich beeile 
mich nicht, zu strafen, weil ich Zeit dazu habe, da Ich ewig lebe. 
In späteren Generationen strafe Ich sie, und Ich habe die Macht, 
die Toten und die Lebenden zu strafen. Ein König aus Fleisch 
und Blut, der dem Tod zuschreitet, beschleunigt seine Rache, 
um noch bei seinem Leben strafen zu können. Denn vielleicht 
stirbt er oder sein Feind,und dann hätte er die Vergeltung an 
ihm nicht mehr erlebt. Ich aber lebe ewig, und sollten jene 
sterben und Ich sie nicht während ihres Lebens strafen, so strafe 
Ich sie, wenn sie tot sind.  

 Wenn Ich Mein blitzendes Schwert„ אִם שַׁנּוֹתִי בְּרַק חַרְבִּי (41)
schärfe“: Häufig ist אִם nicht konditional (eine Bedingung): 
„sobald Ich Mein blitzendes Schwert schärfe und Meine Hand 
zum Gericht greift“, wie ich oben erklärt habe. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

Tehillim für 29.  

und 30. Tag  

Kap. 140 ― Ende 150  

  ט”כפרקי תהילים ליום 
 לחודש ׳לו

 ן”ק פרק סוף ― מ”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

und damit wird heute das  
gesamte Sefer Tehillim abgeschlossen!  

Morgen geht es von vorne los – חודש טוב ומבורך 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

29. Elul  

Kap. 85 ― Ende 87  

  אלול ט”כ
  פזסוף פרק  ― פהפרק 
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Täglich Tehillim 
für 29. und 30. Tag  

 
 
 

  קמ פרק
  .לַמְנַצֵּחַ מִזְמוֹר לְדָוִד

  .חַלְּצֵנִי יְהוָה מֵאָדָם רָע מֵאִישׁ חֲמָסִים תִּנְצְרֵנִי
  .אֲשֶׁר חָשְׁבוּ רָעוֹת בְּלֵב כָּל יוֹם יָגוּרוּ מִלְחָמוֹת

  .תַּחַת שְׂפָתֵימוֹ סֶלָה שָׁננֲוּ לְשׁוֹנָם כְּמוֹ נָחָשׁ חֲמַת עַכְשׁוּב
שָׁמְרֵנִי יְהוָה מִידֵי רָשָׁע מֵאִישׁ חֲמָסִים תִּנְצְרֵנִי אֲשֶׁר חָשְׁבוּ לִדְחוֹת 

  .פְּעָמָי
טָמְנוּ גֵאִים פַּח לִי וַחֲבָלִים פָּרְשׂוּ רֶשֶׁת לְיַד מַעְגָּל מֹקְשִׁים שָׁתוּ לִי 

  .סֶלָה
  .אֲזִינָה יְהוָה קוֹל תַּחֲנוּנָיאָמַרְתִּי לַיהוָה אֵלִי אָתָּה הַ 

  .אֲדֹנָי עֹז יְשׁוּעָתִי סַכֹּתָה לְראֹשִׁי בְּיוֹם נָשֶׁקאֱ�הִים 
  .אַל תִּתֵּן יְהוָה מַאֲוַיֵּי רָשָׁע זְמָמוֹ אַל תָּפֵק יָרוּמוּ סֶלָה

  .ראֹשׁ מְסִבָּי עֲמַל שְׂפָתֵימוֹ יְכַסֵּמוֹ
  .שׁ יַפִּלֵם בְּמַהֲמֹרוֹת בַּל יָקוּמוּעֲלֵיהֶם גֶּחָלִים בָּאֵ  יִמּוֹטוּ

  .אִישׁ לָשׁוֹן בַּל יִכּוֹן בָּאָרֶץ אִישׁ חָמָס רָע יְצוּדֶנּוּ לְמַדְחֵפֹת
  .יָדַעְתִּי כִּי יַעֲשֶׂה יְהוָה דִּין עָנִי מִשְׁפַּט אֶבְיֹנִים

 . אַ� צַדִּיקִים יוֹדוּ לִשְׁמֶ� יֵשְׁבוּ יְשָׁרִים אֶת פָּנֶי�

  



  קמא פרק
  .מִזְמוֹר לְדָוִד יְהוָה קְרָאתִי� חוּשָׁה לִּי הַאֲזִינָה קוֹלִי בְּקָרְאִי לָ�

  .תִּכּוֹן תְּפִלָּתִי קְטֹרֶת לְפָנֶי� מַשְׂאַת כַּפַּי מִנְחַת עָרֶב
  .שִׁיתָה יְהוָה שָׁמְרָה לְפִי נִצְּרָה עַל דַּל שְׂפָתָי

תְעוֹלֵל עֲלִלוֹת בְּרֶשַׁע אֶת אִישִׁים פֹּעֲלֵי אָוֶן אַל תַּט לִבִּי לְדָבָר רָע לְהִ 
  .וּבַל אֶלְחַם בְּמַנְעַמֵּיהֶם

יֶהֶלְמֵנִי צַדִּיק חֶסֶד וְיוֹכִיחֵנִי שֶׁמֶן ראֹשׁ אַל יָנִי ראֹשִׁי כִּי עוֹד וּתְפִלָּתִי 
  .בְּרָעוֹתֵיהֶם

  .כִּי נָעֵמוּנִשְׁמְטוּ בִידֵי סֶלַע שֹׁפְטֵיהֶם וְשָׁמְעוּ אֲמָרַי 
  .כְּמוֹ פֹלֵחַ וּבֹקֵעַ בָּאָרֶץ נִפְזְרוּ עֲצָמֵינוּ לְפִי שְׁאוֹל

  .אֲדֹנָי עֵינָי בְּכָה חָסִיתִי אַל תְּעַר נַפְשִׁיאֱ�הִים כִּי אֵלֶי� 
  .שָׁמְרֵנִי מִידֵי פַח יָקְשׁוּ לִי וּמֹקְשׁוֹת פֹּעֲלֵי אָוֶן

  .חַד אָנֹכִי עַד אֶעֱבוֹריִפְּלוּ בְמַכְמֹרָיו רְשָׁעִים יַ 

  קמב פרק
  .מַשְׂכִּיל לְדָוִד בִּהְיוֹתוֹ בַמְּעָרָה תְפִלָּה

  .קוֹלִי אֶל יְהוָה אֶזְעָק קוֹלִי אֶל יְהוָה אֶתְחַנָּן
  .אֶשְׁפֹּ� לְפָנָיו שִׂיחִי צָרָתִי לְפָנָיו אַגִּיד

  .י בְּאֹרַח זוּ אֲהַלֵּ� טָמְנוּ פַח לִיבְּהִתְעַטֵּף עָלַי רוּחִי וְאַתָּה יָדַעְתָּ נְתִיבָתִ 
  .הַבֵּיט יָמִין וּרְאֵה וְאֵין לִי מַכִּיר אָבַד מָנוֹס מִמֶּנִּי אֵין דּוֹרֵשׁ לְנַפְשִׁי

  .זָעַקְתִּי אֵלֶי� יְהוָה אָמַרְתִּי אַתָּה מַחְסִי חֶלְקִי בְּאֶרֶץ הַחַיִּים
  .מְאֹד הַצִּילֵנִי מֵרֹדְפַי כִּי אָמְצוּ מִמֶּנִּי הַקְשִׁיבָה אֶל רִנָּתִי כִּי דַלּוֹתִי

 הוֹצִיאָה מִמַּסְגֵּר נַפְשִׁי לְהוֹדוֹת אֶת שְׁמֶ� בִּי יַכְתִּרוּ צַדִּיקִים כִּי 
  .תִגְמֹל עָלָי

  קמג פרק
 מִזְמוֹר לְדָוִד יְהוָה שְׁמַע תְּפִלָּתִי הַאֲזִינָה אֶל תַּחֲנוּנַי בֶּאֱמֻנָתְ� עֲנֵנִי

  .בְּצִדְקָתֶ�
  .וְאַל תָּבוֹא בְמִשְׁפָּט אֶת עַבְדֶּ� כִּי לאֹ יִצְדַּק לְפָנֶי� כָל חָי

  .כִּי רָדַף אוֹיֵב נַפְשִׁי דִּכָּא לָאָרֶץ חַיָּתִי הוֹשִׁיבַנִי בְמַחֲשַׁכִּים כְּמֵתֵי עוֹלָם
  .וַתִּתְעַטֵּף עָלַי רוּחִי בְּתוֹכִי יִשְׁתּוֹמֵם לִבִּי

  .רְתִּי יָמִים מִקֶּדֶם הָגִיתִי בְכָל פָּעֳלֶ� בְּמַעֲשֵׂה יָדֶי� אֲשׂוֹחֵחַ זָכַ 
  .פֵּרַשְׂתִּי יָדַי אֵלֶי� נַפְשִׁי כְּאֶרֶץ עֲיֵפָה לְ� סֶלָה

מַהֵר עֲנֵנִי יְהוָה כָּלְתָה רוּחִי אַל תַּסְתֵּר פָּנֶי� מִמֶּנִּי וְנִמְשַׁלְתִּי עִם 
  .יֹרְדֵי בוֹר

מִיעֵנִי בַבֹּקֶר חַסְדֶּ� כִּי בְ� בָטָחְתִּי הוֹדִיעֵנִי דֶּרֶ� זוּ אֵלֵ� כִּי אֵלֶי� הַשְׁ 
  .נָשָׂאתִי נַפְשִׁי



  .הַצִּילֵנִי מֵאֹיְבַי יְהוָה אֵלֶי� כִסִּתִי
  .רלַמְּדֵנִי לַעֲשׂוֹת רְצוֹנֶ� כִּי אַתָּה אֱלוֹהָי רוּחֲ� טוֹבָה תַּנְחֵנִי בְּאֶרֶץ מִישׁוֹ

  .לְמַעַן שִׁמְ� יְהוָה תְּחַיֵּנִי בְּצִדְקָתְ� תוֹצִיא מִצָּרָה נַפְשִׁי
  .וּבְחַסְדְּ� תַּצְמִית אֹיְבָי וְהַאֲבַדְתָּ כָּל צֹרֲרֵי נַפְשִׁי כִּי אֲנִי עַבְדֶּ�

  קמד פרק
  .לְחָמָהלְדָוִד בָּרוּ� יְהוָה צוּרִי הַמְלַמֵּד יָדַי לַקְרָב אֶצְבְּעוֹתַי לַמִּ 

  .חַסְדִּי וּמְצוּדָתִי מִשְׂגַּבִּי וּמְפַלְטִי לִי מָגִנִּי וּבוֹ חָסִיתִי הָרוֹדֵד עַמִּי תַחְתָּי
  .יְהוָה מָה אָדָם וַתֵּדָעֵהוּ בֶּן אֱנוֹשׁ וַתְּחַשְּׁבֵהוּ

  .אָדָם לַהֶבֶל דָּמָה יָמָיו כְּצֵל עוֹבֵר
  .רִים וְיֶעֱשָׁנוּיְהוָה הַט שָׁמֶי� וְתֵרֵד גַּע בֶּהָ 

  .בְּרוֹק בָּרָק וּתְפִיצֵם שְׁלַח חִצֶּי� וּתְהֻמֵּם
  .שְׁלַח יָדֶי� מִמָּרוֹם פְּצֵנִי וְהַצִּילֵנִי מִמַּיִם רַבִּים מִיַּד בְּנֵי נֵכָר

  .אֲשֶׁר פִּיהֶם דִּבֶּר שָׁוְא וִימִינָם יְמִין שָׁקֶר
  .בְּנֵבֶל עָשׂוֹר אֲזַמְּרָה לָּ� אֱ�הִים שִׁיר חָדָשׁ אָשִׁירָה לָּ�

  .הַנּוֹתֵן תְּשׁוּעָה לַמְּלָכִים הַפּוֹצֶה אֶת דָּוִד עַבְדּוֹ מֵחֶרֶב רָעָה
  .פְּצֵנִי וְהַצִּילֵנִי מִיַּד בְּנֵי נֵכָר אֲשֶׁר פִּיהֶם דִּבֶּר שָׁוְא וִימִינָם יְמִין שָׁקֶר

בִּנְעוּרֵיהֶם בְּנוֹתֵינוּ כְזָוִיֹּת מְחֻטָּבוֹת אֲשֶׁר בָּנֵינוּ כִּנְטִעִים מְגֻדָּלִים 
  .תַּבְנִית הֵיכָל

ן צאֹנֵנוּ מַאֲלִיפוֹת מְרֻבָּבוֹת מְלֵאִים מְפִיקִים מִזַּן אֶל זָ מְזָוֵינוּ 
  .בְּחוּצוֹתֵינוּ

  .אַלּוּפֵינוּ מְסֻבָּלִים אֵין פֶּרֶץ וְאֵין יוֹצֵאת וְאֵין צְוָחָה בִּרְחֹבֹתֵינוּ
  .הוָה אֱ�הָיוכָּכָה לּוֹ אַשְׁרֵי הָעָם שֶׁיְ רֵי הָעָם שֶׁ אַשְׁ 

  קמה פרק
  .תְּהִלָּה לְדָוִד אֲרוֹמִמְ� אֱלוֹהַי הַמֶּלֶ� וַאֲבָרֲכָה שִׁמְ� לְעוֹלָם וָעֶד

  .בְּכָל יוֹם אֲבָרֲכֶךָּ וַאֲהַלְלָה שִׁמְ� לְעוֹלָם וָעֶד
  .לָּתוֹ אֵין חֵקֶרגָּדוֹל יְהוָה וּמְהֻלָּל מְאֹד וְלִגְדֻ 

  .דּוֹר לְדוֹר יְשַׁבַּח מַעֲשֶׂי� וּגְבוּרֹתֶי� יַגִּידוּ
  .הֲדַר כְּבוֹד הוֹדֶ� וְדִבְרֵי נִפְלְאוֹתֶי� אָשִׂיחָה
  .וֶעֱזוּז נוֹרְאֹתֶי� יאֹמֵרוּ וּגְדוּלָּתְ� אֲסַפְּרֶנָּה

  .זֵכֶר רַב טוּבְ� יַבִּיעוּ וְצִדְקָתְ� יְרַנֵּנוּ
  .חַנּוּן וְרַחוּם יְהוָה אֶרֶ� אַפַּיִם וּגְדָל חָסֶד

  .טוֹב יְהוָה לַכֹּל וְרַחֲמָיו עַל כָּל מַעֲשָׂיו
  .יוֹדוּ� יְהוָה כָּל מַעֲשֶׂי� וַחֲסִידֶי� יְבָרֲכוּכָה

  .כְּבוֹד מַלְכוּתְ� יאֹמֵרוּ וּגְבוּרָתְ� יְדַבֵּרוּ
  .רֹתָיו וּכְבוֹד הֲדַר מַלְכוּתוֹלְהוֹדִיעַ לִבְנֵי הָאָדָם גְּבוּ



  .מַלְכוּתְ� מַלְכוּת כָּל עֹלָמִים וּמֶמְשֶׁלְתְּ� בְּכָל דּוֹר וָדוֹר
  .סוֹמֵ� יְהוָה לְכָל הַנֹּפְלִים וְזוֹקֵף לְכָל הַכְּפוּפִים

  .עֵינֵי כֹל אֵלֶי� יְשַׂבֵּרוּ וְאַתָּה נוֹתֵן לָהֶם אֶת אָכְלָם בְּעִתּוֹ
  .חַ אֶת יָדֶ� וּמַשְׂבִּיעַ לְכָל חַי רָצוֹןפּוֹתֵ 

  .צַדִּיק יְהוָה בְּכָל דְּרָכָיו וְחָסִיד בְּכָל מַעֲשָׂיו
  .קָרוֹב יְהוָה לְכָל קֹרְאָיו לְכֹל אֲשֶׁר יִקְרָאֻהוּ בֶאֱמֶת

  .רְצוֹן יְרֵאָיו יַעֲשֶׂה וְאֶת שַׁוְעָתָם יִשְׁמַע וְיוֹשִׁיעֵם
  .כָּל אֹהֲבָיו וְאֵת כָּל הָרְשָׁעִים יַשְׁמִידשׁוֹמֵר יְהוָה אֶת 

  .יְהוָה יְדַבֶּר פִּי וִיבָרֵ� כָּל בָּשָׂר שֵׁם קָדְשׁוֹ לְעוֹלָם וָעֶדתְּהִלַּת 

  קמו פרק
  .הַלְלוּיָהּ הַלְלִי נַפְשִׁי אֶת יְהוָה

  .אֲהַלְלָה יְהוָה בְּחַיָּי אֲזַמְּרָה לֵא�הַי בְּעוֹדִי
  .וּ בִנְדִיבִים בְּבֶן אָדָם שֶׁאֵין לוֹ תְשׁוּעָהאַל תִּבְטְח

  .תֵּצֵא רוּחוֹ יָשֻׁב לְאַדְמָתוֹ בַּיּוֹם הַהוּא אָבְדוּ עֶשְׁתֹּנֹתָיו
  .אַשְׁרֵי שֶׁאֵל יַעֲקֹב בְּעֶזְרוֹ שִׂבְרוֹ עַל יְהוָה אֱ�הָיו

  .מֵר אֱמֶת לְעוֹלָםעֹשֶׂה שָׁמַיִם וָאָרֶץ אֶת הַיָּם וְאֶת כָּל אֲשֶׁר בָּם הַשֹּׁ 
  .עֹשֶׂה מִשְׁפָּט לָעֲשׁוּקִים נֹתֵן לֶחֶם לָרְעֵבִים יְהוָה מַתִּיר אֲסוּרִים

  .יְהוָה פֹּקֵחַ עִוְרִים יְהוָה זֹקֵף כְּפוּפִים יְהוָה אֹהֵב צַדִּיקִים
  .יְהוָה שֹׁמֵר אֶת גֵּרִים יָתוֹם וְאַלְמָנָה יְעוֹדֵד וְדֶרֶ� רְשָׁעִים יְעַוֵּת

  .יִמְ�� יְהוָה לְעוֹלָם אֱ�הַיִ� צִיּוֹן לְדֹר וָדֹר הַלְלוּיָהּ

  קמז פרק
  .הַלְלוּיָהּ כִּי טוֹב זַמְּרָה אֱ�הֵינוּ כִּי נָעִים נָאוָה תְהִלָּה

  .בּוֹנֵה יְרוּשָׁלַםִ יְהוָה נִדְחֵי יִשְׂרָאֵל יְכַנֵּס
  .וֹתָםהָרֹפֵא לִשְׁבוּרֵי לֵב וּמְחַבֵּשׁ לְעַצְּב

  .מוֹנֶה מִסְפָּר לַכּוֹכָבִים לְכֻלָּם שֵׁמוֹת יִקְרָא
  .גָּדוֹל אֲדוֹנֵינוּ וְרַב כֹּחַ לִתְבוּנָתוֹ אֵין מִסְפָּר

  .מְעוֹדֵד עֲנָוִים יְהוָה מַשְׁפִּיל רְשָׁעִים עֲדֵי אָרֶץ
  .עֱנוּ לַיהוָה בְּתוֹדָה זַמְּרוּ לֵא�הֵינוּ בְכִנּוֹר

  .מַיִם בְּעָבִים הַמֵּכִין לָאָרֶץ מָטָר הַמַּצְמִיחַ הָרִים חָצִירהַמְכַסֶּה שָׁ 
  .נוֹתֵן לִבְהֵמָה לַחְמָהּ לִבְנֵי עֹרֵב אֲשֶׁר יִקְרָאוּ

  .לאֹ בִגְבוּרַת הַסּוּס יֶחְפָּץ לאֹ בְשׁוֹקֵי הָאִישׁ יִרְצֶה
  .רוֹצֶה יְהוָה אֶת יְרֵאָיו אֶת הַמְיַחֲלִים לְחַסְדּוֹ

  .י יְרוּשָׁלַםִ אֶת יְהוָה הַלְלִי אֱ�הַיִ� צִיּוֹןשַׁבְּחִ 
  .כִּי חִזַּק בְּרִיחֵי שְׁעָרָיִ� בֵּרַ� בָּנַיִ� בְּקִרְבֵּ�



  .הַשָּׂם גְּבוּלֵ� שָׁלוֹם חֵלֶב חִטִּים יַשְׂבִּיעֵ�
  .הַשֹּׁלֵחַ אִמְרָתוֹ אָרֶץ עַד מְהֵרָה יָרוּץ דְּבָרוֹ

  .צָּמֶר כְּפוֹר כָּאֵפֶר יְפַזֵּרהַנֹּתֵן שֶׁלֶג כַּ 
  .מַשְׁלִי� קַרְחוֹ כְפִתִּים לִפְנֵי קָרָתוֹ מִי יַעֲמֹד

  .יִשְׁלַח דְּבָרוֹ וְיַמְסֵם יַשֵּׁב רוּחוֹ יִזְּלוּ מָיִם
  .מַגִּיד דְּבָרָיו לְיַעֲקֹב חֻקָּיו וּמִשְׁפָּטָיו לְיִשְׂרָאֵל

  .טִים בַּל יְדָעוּם הַלְלוּיָהּלאֹ עָשָׂה כֵן לְכָל גּוֹי וּמִשְׁפָּ 

  קמח פרק
  .הַלְלוּיָהּ הַלְלוּ אֶת יְהוָה מִן הַשָּׁמַיִם הַלְלוּהוּ בַּמְּרוֹמִים

  .הַלְלוּהוּ כָל מַלְאָכָיו הַלְלוּהוּ כָּל צְבָאָיו
  .הַלְלוּהוּ שֶׁמֶשׁ וְיָרֵחַ הַלְלוּהוּ כָּל כּוֹכְבֵי אוֹר

  .יִם וְהַמַּיִם אֲשֶׁר מֵעַל הַשָּׁמָיִםהַלְלוּהוּ שְׁמֵי הַשָּׁמָ 
  .יְהַלְלוּ אֶת שֵׁם יְהוָה כִּי הוּא צִוָּה וְנִבְרָאוּ
  .וַיַּעֲמִידֵם לָעַד לְעוֹלָם חָק נָתַן וְלאֹ יַעֲבוֹר

  .הַלְלוּ אֶת יְהוָה מִן הָאָרֶץ תַּנִּינִים וְכָל תְּהֹמוֹת
  .רָה עֹשָׂה דְבָרוֹאֵשׁ וּבָרָד שֶׁלֶג וְקִיטוֹר רוּחַ סְעָ 

  .הֶהָרִים וְכָל גְּבָעוֹת עֵץ פְּרִי וְכָל אֲרָזִים
  .הַחַיָּה וְכָל בְּהֵמָה רֶמֶשׂ וְצִפּוֹר כָּנָף

  .מַלְכֵי אֶרֶץ וְכָל לְאֻמִּים שָׂרִים וְכָל שֹׁפְטֵי אָרֶץ
  .בַּחוּרִים וְגַם בְּתוּלוֹת זְקֵנִים עִם נְעָרִים

  .יְהוָה כִּי נִשְׂגָּב שְׁמוֹ לְבַדּוֹ הוֹדוֹ עַל אֶרֶץ וְשָׁמָיִם יְהַלְלוּ אֶת שֵׁם
  .וַיָּרֶם קֶרֶן לְעַמּוֹ תְּהִלָּה לְכָל חֲסִידָיו לִבְנֵי יִשְׂרָאֵל עַם קְרֹבוֹ הַלְלוּיָהּ

  קמט פרק
  .הַלְלוּיָהּ שִׁירוּ לַיהוָה שִׁיר חָדָשׁ תְּהִלָּתוֹ בִּקְהַל חֲסִידִים

  .יִשְׂרָאֵל בְּעֹשָׂיו בְּנֵי צִיּוֹן יָגִילוּ בְמַלְכָּםיִשְׂמַח 
  .יְהַלְלוּ שְׁמוֹ בְמָחוֹל בְּתֹף וְכִנּוֹר יְזַמְּרוּ לוֹ

  .כִּי רוֹצֶה יְהוָה בְּעַמּוֹ יְפָאֵר עֲנָוִים בִּישׁוּעָה
  .יַעְלְזוּ חֲסִידִים בְּכָבוֹד יְרַנְּנוּ עַל מִשְׁכְּבוֹתָם

  .גְרוֹנָם וְחֶרֶב פִּיפִיּוֹת בְּיָדָםרוֹמְמוֹת אֵל בִּ 
  .לַעֲשׂוֹת נְקָמָה בַּגּוֹיִם תּוֹכֵחֹת בַּלְאֻמִּים

  .לֶאְסֹר מַלְכֵיהֶם בְּזִקִּים וְנִכְבְּדֵיהֶם בְּכַבְלֵי בַרְזֶל
   .לַעֲשׂוֹת בָּהֶם מִשְׁפָּט כָּתוּב הָדָר הוּא לְכָל חֲסִידָיו הַלְלוּיָהּ



  קנ פרק
  .הּ הַלְלוּ אֵל בְּקָדְשׁוֹ הַלְלוּהוּ בִּרְקִיעַ עֻזּוֹהַלְלוּיָ 

  .הַלְלוּהוּ בִגְבוּרֹתָיו הַלְלוּהוּ כְּרֹב גֻּדְלוֹ
  .הַלְלוּהוּ בְּתֵקַע שׁוֹפָר הַלְלוּהוּ בְּנֵבֶל וְכִנּוֹר

  .הַלְלוּהוּ בְתֹף וּמָחוֹל הַלְלוּהוּ בְּמִנִּים וְעוּגָב
  .מַע הַלְלוּהוּ בְּצִלְצְלֵי תְרוּעָההַלְלוּהוּ בְצִלְצְלֵי שָׁ 

  .כֹּל הַנְּשָׁמָה תְּהַלֵּל יָהּ הַלְלוּיָהּ

 

 

  



 

 
3 Pirke Tehillim 

für 29. Elul  

 
 
 

  פה פרק
  .לַמְנַצֵּחַ לִבְנֵי קֹרַח מִזְמוֹר

  .רָצִיתָ יְהוָה אַרְצֶ� שַׁבְתָּ שְׁבִית יַעֲקֹב
  .נָשָׂאתָ עֲוֹן עַמֶּ� כִּסִּיתָ כָל חַטָּאתָם סֶלָה

  .בְרָתֶ� הֱשִׁיבוֹתָ מֵחֲרוֹן אַפֶּ�אָסַפְתָּ כָל עֶ 
  .שׁוּבֵנוּ אֱ�הֵי יִשְׁעֵנוּ וְהָפֵר כַּעַסְ� עִמָּנוּ

  .הַלְעוֹלָם תֶּאֱנַף בָּנוּ תִּמְשֹׁ� אַפְּ� לְדֹר וָדֹר
  .הֲלאֹ אַתָּה תָּשׁוּב תְּחַיֵּנוּ וְעַמְּ� יִשְׂמְחוּ בָ�

  .� תִּתֶּן לָנוּהַרְאֵנוּ יְהוָה חַסְדֶּ� וְיֶשְׁעֲ 
 אֶשְׁמְעָה מַה יְדַבֵּר הָאֵל יְהוָה כִּי יְדַבֵּר שָׁלוֹם אֶל עַמּוֹ וְאֶל חֲסִידָיו 

  .וְאַל יָשׁוּבוּ לְכִסְלָה
  .אַ� קָרוֹב לִירֵאָיו יִשְׁעוֹ לִשְׁכֹּן כָּבוֹד בְּאַרְצֵנוּ

  .חֶסֶד וֶאֱמֶת נִפְגָּשׁוּ צֶדֶק וְשָׁלוֹם נָשָׁקוּ
  .ת מֵאֶרֶץ תִּצְמָח וְצֶדֶק מִשָּׁמַיִם נִשְׁקָףאֱמֶ 

  .גַּם יְהוָה יִתֵּן הַטּוֹב וְאַרְצֵנוּ תִּתֵּן יְבוּלָהּ
  .צֶדֶק לְפָנָיו יְהַלֵּ� וְיָשֵׂם לְדֶרֶ� פְּעָמָיו

 

 

  



  פו פרק
  .תְּפִלָּה לְדָוִד הַטֵּה יְהוָה אָזְנְ� עֲנֵנִי כִּי עָנִי וְאֶבְיוֹן אָנִי

  .מְרָה נַפְשִׁי כִּי חָסִיד אָנִי הוֹשַׁע עַבְדְּ� אַתָּה אֱ�הַי הַבּוֹטֵחַ אֵלֶי�שָׁ 
  .חָנֵּנִי אֲדֹנָי כִּי אֵלֶי� אֶקְרָא כָּל הַיּוֹם

  .שַׂמֵּחַ נֶפֶשׁ עַבְדֶּ� כִּי אֵלֶי� אֲדֹנָי נַפְשִׁי אֶשָּׂא
  .כָל קֹרְאֶי�כִּי אַתָּה אֲדֹנָי טוֹב וְסַלָּח וְרַב חֶסֶד לְ 

  .הַאֲזִינָה יְהוָה תְּפִלָּתִי וְהַקְשִׁיבָה בְּקוֹל תַּחֲנוּנוֹתָי
  .בְּיוֹם צָרָתִי אֶקְרָאֶךָּ כִּי תַעֲנֵנִי

  .אֵין כָּמוֹ� בָאֱ�הִים אֲדֹנָי וְאֵין כְּמַעֲשֶׂי�
  .י וִיכַבְּדוּ לִשְׁמֶ�כָּל גּוֹיִם אֲשֶׁר עָשִׂיתָ יָבוֹאוּ וְיִשְׁתַּחֲווּ לְפָנֶי� אֲדֹנָ 

  .כִּי גָדוֹל אַתָּה וְעֹשֵׂה נִפְלָאוֹת אַתָּה אֱ�הִים לְבַדֶּ�
  .הוֹרֵנִי יְהוָה דַּרְכֶּ� אֲהַלֵּ� בַּאֲמִתֶּ� יַחֵד לְבָבִי לְיִרְאָה שְׁמֶ�

  .אוֹדְ� אֲדֹנָי אֱ�הַי בְּכָל לְבָבִי וַאֲכַבְּדָה שִׁמְ� לְעוֹלָם
  .דְּ� גָּדוֹל עָלָי וְהִצַּלְתָּ נַפְשִׁי מִשְּׁאוֹל תַּחְתִּיָּהכִּי חַסְ 

  .אֱ�הִים זֵדִים קָמוּ עָלַי וַעֲדַת עָרִיצִים בִּקְשׁוּ נַפְשִׁי וְלאֹ שָׂמוּ� לְנֶגְדָּם
  .וְאַתָּה אֲדֹנָי אֵל רַחוּם וְחַנּוּן אֶרֶ� אַפַּיִם וְרַב חֶסֶד וֶאֱמֶת

  .נִי תְּנָה עֻזְּ� לְעַבְדֶּ� וְהוֹשִׁיעָה לְבֶן אֲמָתֶ�פְּנֵה אֵלַי וְחָנֵּ 
עֲשֵׂה עִמִּי אוֹת לְטוֹבָה וְיִרְאוּ שׂנְֹאַי וְיֵבֹשׁוּ כִּי אַתָּה יְהוָה עֲזַרְתַּנִי 

  .וְנִחַמְתָּנִי

  פז פרק
  .לִבְנֵי קֹרַח מִזְמוֹר שִׁיר יְסוּדָתוֹ בְּהַרְרֵי קֹדֶשׁ

  .רֵי צִיּוֹן מִכֹּל מִשְׁכְּנוֹת יַעֲקֹבאֹהֵב יְהוָה שַׁעֲ 
  .נִכְבָּדוֹת מְדֻבָּר בָּ� עִיר הָאֱ�הִים סֶלָה

  .אַזְכִּיר רַהַב וּבָבֶל לְיֹדְעָי הִנֵּה פְלֶשֶׁת וְצוֹר עִם כּוּשׁ זֶה ילַֻּד שָׁם
  .וּלֲצִיּוֹן יֵאָמַר אִישׁ וְאִישׁ ילַֻּד בָּהּ וְהוּא יְכוֹנְנֶהָ עֶלְיוֹן

  .יְהוָה יִסְפֹּר בִּכְתוֹב עַמִּים זֶה ילַֻּד שָׁם סֶלָה
  .וְשָׁרִים כְּחֹלְלִים כָּל מַעְיָנַי בָּ�

 

 

  



 
 

Rosch haSchana 5787  
Ein gutes und süßes Jahr!  

 

Kerzenzünden: Beim Kerzenzünden für Rosch haSchana 
sagt man die Bracha:  

 ינוּ מֶלֶ� הָעוֹלָם, בָּרוּ� אַתָּה ה׳ אֱ�קֵ 
 אֲשֶׁר קִדְּשָׁנוּ בְּמִצְוֹתָיו וְצִוָּנוּ 

 . לְהַדְלִיק נֵר שֶׁל שַׁבָּת וְשֶׁל יוֹם טוֹב ל
Baruch ata Adonai Elohenu, melech ha-olam, ascher kideschanu  

be-mizwotaw we-ziwanu lehadlik ner schel schabbat we-schel jom tow.  

 Segula: Bei Arwit sagt man Tehillim, Perek 24.  

Die Kawana (Konzentration) beim Sagen von diesem 
Perek bringt Bracha für das ganze Jahr!  

 .לְדָוִד מִזְמוֹר לַה׳ הָאָרֶץ וּמְלוֹאָהּ תֵּבֵל וְיֹשְׁבֵי בָהּ
 .כִּי הוּא עַל יַמִּים יְסָדָהּ וְעַל נְהָרוֹת יְכוֹנְנֶהָ 
 .מִי יַעֲלֶה בְהַר ה׳ וּמִי יָקוּם בִּמְקוֹם קָדְשׁוֹ

 .נְקִי כַפַּיִם וּבַר לֵבָב אֲשֶׁר לאֹ נָשָׂא לַשָּׁוְא נַפְשִׁי וְלאֹ נִשְׁבַּע לְמִרְמָה
 .יִשָּׂא בְרָכָה מֵאֵת ה׳ וּצְדָקָה מֵאֱ�הֵי יִשְׁעוֹ

 .זֶה דּוֹר דֹּרְשָׁיו מְבַקְשֵׁי פָנֶי� יַעֲקֹב סֶלָה
 .שְׂאוּ שְׁעָרִים רָאשֵׁיכֶם וְהִנָּשְׂאוּ פִּתְחֵי עוֹלָם וְיָבוֹא מֶלֶ� הַכָּבוֹד

 .מִי זֶה מֶלֶ� הַכָּבוֹד ה׳ עִזּוּז וְגִבּוֹר ה׳ גִּבּוֹר מִלְחָמָה
 .שְׂאוּ שְׁעָרִים רָאשֵׁיכֶם וּשְׂאוּ פִּתְחֵי עוֹלָם וְיָבאֹ מֶלֶ� הַכָּבוֹד

 .כָּבוֹד ה׳ צְבָאוֹת הוּא מֶלֶ� הַכָּבוֹד סֶלָהמִי הוּא זֶה מֶלֶ� הַ 
 

Nach dem Gebet wünschen wir  
einem Mann: לְשָׁנָה טוֹבָה תִּכָּתֵב וְתֵחָתֵם  
einer Frau: לְשָׁנָה טוֹבָה תִּכָּתֵבִי וְתֵחָתֵמִי  

„Du sollst eingeschrieben und besiegelt sein [im Buch des 
Lebens] für ein gutes Jahr!“  

 

 

  



Zu Hause:  
Kiddusch  
Danach Händewaschen; die Challa wird in Honig 
getaucht. Dann nehmen wir eine Apfelspalte,  
 tunken sie ebenfalls in Honig (Sew ba-Asal),  

 sagen בּוֹרֵא פְּרִי הָעֵץ,  
 und sagen nach dem ersten Bissen:  

 שֶׁתְּחַדֵּשׁ עָלֵינוּ שָׁנָה טוֹבָה וּמְתוּקָה לְפָנֶי�יְהִי רָצוֹן מִ 

  :mit dem Wunsch ,(Anor, Granatapfel) רימון
 שנהיה מלאים מצוות כרימון

 נוסח אחר: שירבו זכויותינו כרימון
„Mögen unsere Verdienste so zahlreich wie die Kerne des 

Granatapfels sein.“  

Kopf eines Fisches/Lammes (Göschti Kale), mit dem 
Wunsch: שֶׁנִּהְיֶה לְראֹשׁ וְלאֹ לְזָנָב  

Weitere Speisen, die man zu Beginn der Se’uda isst:  
Datteln (auf Bucharisch Churmo) / Weißkraut in Honig 
(Karam) / Zuckerrübe (Lawlaw) / Kürbis in Honig (Kadu) / 
Bohnen in Honig (Luwio) / Lunge in Honig (Schusch ba-
Asal).  

Auch am 2. Abend von Rosch haSchana sagt man beim 
Kiddusch Schehechejanu und man soll sich bemühen, eine 
neue Frucht auf dem Tisch zu haben, die der Kiddusch-
Sagende in dieser Saison noch nicht gegessen hat.  
 
Bei Birkat haMason (Tischgebet) sagt man den Zusatz 
ja’ale we-jawo für Rosch haSchana.  

 
Während der 48 Stunden von Rosch haSchana sagt man 
möglichst viele Tehillim.  
 

Hawdala auf Wein, ohne Besamim und Kerze.  

 

Möge G-tt uns und dem ganzen Volk Israel ein 
gutes und gesundes Neues Jahr geben!  

 

  



 
 

Das Neue Jahr — Ein Jahr des Segens  
 

Ein Jahr  
des Aufsteigens im Dienst G-ttes,  
des aktiven Antriebes im Dienst G-ttes.  

Ein Jahr voller  
Begeisterung für die Torah,  
des Beginns guter neuer Dinge.  

Ein Jahr  
 mit neuen Chancen.  

Ein Jahr  
 des Dienstes an G-tt mit ganzem Herzen.  

Ein Jahr  
der guten Ehe,  
ein Jahr voller Erfolge,  
ein Jahr der Erlösung.  

Ein Jahr  
der Fülle und Freude 
ein Jahr des Fortschrittes im Geistigen,  
ein Jahr wahrer Freundschaft.  

Ein Jahr  
mit guten Gedanken, die zur Tat führen,  
und des Gelingens, 
ein Jahr voller Gesundheit für Seele und Körper,  
ein Jahr der Geborgenheit.  

Ein Jahr voll  
 Harmonie und Hoffnung, ein Jahr der Hilfe G-ttes.  

Ein gutes Jahr für  
 Israel.  

Ein Jahr des  
 Jubels über das Judentum.  

Ein Jahr voll  
 Kraft und Kontrolle über uns selbst.  

Ein Jahr voll  
 Licht und Leben.  

 
 
 
 



 
 
Ein Jahr mit vielen  
 Mizwot.  

Ein Jahr der  
 Nahrung für die Seele und der Nähe zu G-tt.  

Ein Jahr der  
Ordnung und Orientierung.  

Ein Jahr des  
Pardess – mit Pschat, Remes, Drusch und Sod  
der Schriftlichen Torah und der Mündlichen Torah.  

Ein Jahr der Rückkehr zur  
 Quelle unseres Lebens.  

Ein Jahr der  
geistigen Reinigung und Rückkehr (Teschuwa),  
ein Jahr voller Reichtum im Materiellen und im 
Geistigen.  

Ein Jahr voll  
Segen und Süße,  
ein Jahr der Sehnsucht nach Verbindung mit G-tt.  

Ein Jahr voll  
 Torahlernen.  

Ein Jahr des  
 ungehinderten Vorwärtskommens.  

Ein Jahr des  
 Vermögens.  

Ein Jahr der  
 wahren Werte.  

Ein Jahr der  
 Zufriedenheit und des Zusammenhalts.  

 

  לְשָׁנָה טוֹבָה תִּכָּתֵבוּ וְתֵחָתֵמוּ
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Schabbat, 12. September 2026 — א תשרי תשפ״ז 
1. Tag Rosch haSchana  
Ha’asinu — Siebte Alija  

In der Synagoge wird die Torah-Lesung für Rosch haSchana vorgelesen.  
Für den Täglichen Chumasch lernt man zusätzlich diesen Abschnitt  

aus Paraschat Ha’asinu.  
 

אָזְנֵי֣ הָעָ֑ם ה֖וּא  את בְּ ה־הַזֹּ֖ ירָֽ ִ י הַשּׁ בְרֵ֥ ל־דִּ ר֛ אֶת־כָּ ה וַיְדַבֵּ א מֹשֶׁ֗ בֹ֣ וַיָּ
 ֥ ן־נֽוּן׃וְהוֹשֵׁ   עַ בִּ

32:44  

Und Mosche kam und sprach alle Worte dieses 
Gesanges vor den Ohren des Volkes, Er und 
Hoschea, Sohn von Nun.  

 

Er und Hoschea, Sohn von Nun  
Es war der Schabbat beider Führungspersönlichkeiten, an dem 
die Regierung von dem einen genommen und dem anderen 
verliehen wurde (Sota 13b).  

Mosche ließ vor Jehoschua einen Meturgeman hintreten, dass 
er noch bei Lebzeiten Mosche dem Volk vortragen soll. Damit 
Israel nicht sage, solange dein Lehrer lebte, durftest du deinen 
Kopf nicht erheben. Und warum nennt der Vers ihn hier 
„Hoschea“? Um zu sagen, dass er nicht hochmütig wurde; 
obwohl ihm die Würde verliehen wurde, erniedrigte er sich wie 
vorher. [Raschi]  

Meturgeman: Bei großen Versammlungen sprach der 
bedeutende Torahgelehrte nicht laut, sondern sprach die Worte 
zu einem „Ansager“, „Sprecher“, der sie mit lauter Stimme vor 
den Versammelten ausrief.  

Der Ansager wurde Meturgeman (מְתוּרְגְּמָן, wörtl. Übersetzer) 
genannt, weil zur Zeit des Talmud der Weise auf Hebräisch 
sprach, woraufhin der vor ihm stehende Übersetzer sie dem 
Publikum auf Aramäisch verkündete. 

 

ל׃ רָאֵֽ ל־יִשְׂ ה אֶל־כָּ לֶּ ים הָאֵ֖ בָרִ֥ ל־הַדְּ ר֛ אֶת־כָּ ה לְדַבֵּ   45 וַיְכַ֣ל מֹשֶׁ֗

Und als Mosche alle diese Worte zu ganz Israel 
zu Ende gesprochen hatte,  

 

 

 

  



אמֶר אֲלֵהֶ  יד וַיֹּ֤ ר אָנֹכִ֛י מֵעִ֥ ֧ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ם לְכָל־הַדְּ ימוּ לְבַבְכֶ֔ ֣ ם֙ שִׂ
ל־ וֹת אֶת־כָּ ר לַעֲשׂ֔ מֹ֣ ם לִשְׁ נֵיכֶ֔ ם֙ אֶת־בְּ צַוֻּ ר תְּ ֤ וֹם אֲשֶׁ כֶם֖ הַיּ֑ בָּ

את׃ ה הַזֹּֽ י הַתּוֹרָ֥ בְרֵ֖   דִּ

46  

da sagte er zu ihnen: Richtet euer Herz auf alle 
die Worte, die ich euch heute bezeuge, damit ihr 
sie euren Kindern befehlet, dass sie darauf 
achten, alle Worte dieser Torah zu tun.  

 

Richtet euer Herz  
Es ist nötig, dass der Mensch seine Augen, sein Herz und seine 
Ohren auf die Worte der Torah richtet. So heißt es auch (Jech. 
׳בֶּן אָדָם רְאֵה בְעֵינֶי� וּבְאָזְנֶי� שְׁמָע וְשִׂים לִבְּ� וגו (40:4  „Menschensohn, 
schaue mit deinen Augen, und mit deinen Ohren höre, und 
richte dein Herz …“. Und die Sache ist ein Schluss vom Leichten 
aufs Schwere (קַל וָחֹמֶר): wenn schon auf den Plan des Tempels, 
der von den Augen gesehen und mit dem Stab gemessen wird, 
der Mensch dennoch seine Augen, seine Ohren und sein Herz 
richten muss; um wieviel mehr erst, um die Worte der Torah zu 
verstehen, die an einem Haar schwebenden Bergen gleichen. 
[Raschi]  

 

יכוּ  אֲרִ֤ ה תַּ ר הַזֶּ֗ בָ֣ יכֶ֑ם וּבַדָּ י־ה֖וּא חַיֵּ ם כִּ ק הוּא֙ מִכֶּ֔ ר רֵ֥ א־דָבָ֨ י לֹֽ כִּ֠
ה  מָּ ֖ ן שָׁ ֛ רְדֵּ ים אֶת־הַיַּ ם עֹבְרִ֧ ר אַתֶּ֜ ה אֲשֶׁ֨ אֲדָמָ֔ יָמִים֙ עַל־הָ֣

הּ׃ ֽ תָּ   לְרִשְׁ

47  

Denn kein Wort ist leer für euch, denn es ist euer 
Leben! Und durch dieses Wort werdet ihr eure 
Tage verlängern in dem Land, in das ihr über 
den Jarden zieht, um es in Besitz zu nehmen.  

 

Denn kein Wort ist leer für euch  
Nicht umsonst bemüht ihr euch damit. Vielmehr ist großer Lohn 
davon abhängig, וּא חַיֵּיכֶםכִּי ה  „denn es ist euer Leben“.  

Andere Erklärung: du hast kein leeres Wort in der Torah, dass 
nicht, wenn du es deutest, Lohn in ihm enthälten wäre. Zum 
Beweis: Unsere Weisen sagen zum Vers (Ber. 36:22) וַאֲחוֹת לוֹטָן 
  die Schwester Lotans war Timna“, (Ber. 36:12)„ תִּמְנָע
׳וְתִמְנַע הָיְתָה פִילֶגֶשׁ וגו  „und Timna war die Nebenfrau“, weil sie 

sagte, ich bin nicht würdig, seine Frau zu sein, so möchte ich 
doch seine Nebenfrau sein. Und warum all das? Um die Größe 
Awrahams zu zeigen, dass Herrscher und Könige sich danach 
sehnten, sich mit seinen Nachkommen zu verbinden. [Raschi]  

 

 

 

  



ר׃ ה֖ לֵאמֹֽ וֹם הַזֶּ עֶצֶ֛ם הַיּ֥ ה בְּ ֤ר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔   48 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche an ebendiesem 
Tag, wie folgt:  

 

Und der Ewige sagte zu Mosche an ebendiesem Tag  
An drei Stellen steht בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה „an ebendiesem Tag“.  
Bei Noach (Ber. 7:13)  ַבְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה בָּא נֹח „an ebendiesem Tag 
kam Noach“ am hellen Tageslicht; weil seine Zeitgenossen 
gesagt hatten: An dem Tag, an dem wir es merken, lassen wir 
ihn nicht in die Arche (תֵּבָה) hineingehen, und nicht das allein, 
sondern wir nehmen Beile und Äxte und spalten die Arche. Da 
sagte der Ewige: Siehe, Ich lasse ihn am Mittag hineingehen, 
und wer die Macht hat zu wehren, komme und wehre.  

In Mizraim heißt es (Schem. 12:51) ׳בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה הוֹצִיא ה  
 an ebendiesem Tag führte der Ewige„ אֶת בְּנֵי יִשְׂרָאֵל מֵאֶרֶץ מִצְרַיִם
heraus die Kinder Israel aus dem Land Mizraim“. Weil die 
Mizrim gesagt hatten: An dem Tag, an dem wir es an ihnen 
merken, lassen wir sie nicht ausziehen, und nicht das allein, 
sondern wir nehmen Schwerter und sonstige Waffen und töten 
sie. Da sagte der Ewige: Ich führe sie am Mittag heraus, und wer 
die Macht hat zu wehren, komme und wehre.  

Auch hier, beim Tod von Mosche Rabbenu, steht בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה 
„an ebendiesem Tag“, weil Israel gesagt hatte: An dem Tag, 
an dem wir es merken, lassen wir es ihm nicht zu – den Mann, 
der uns aus Mizraim geführt hat, uns das Meer gespalten hat, 
und das Man hat herabfallen lassen, uns die Wachtel (שְּׂלָו) 
herbeigeführt hat, uns den Brunnen heraufgebracht hat und uns 
die Torah gegeben hat, lassen wir nicht ziehen. Da sagte der 
Ewige: Siehe, Ich lasse ihn am Mittag eintreten … [Raschi]  

 

 

 

  



ה אֶל־הַר֩ הָעֲבָרִ֨  ר עַל־עֲלֵ֡ ֖ ב אֲשֶׁ רֶץ מוֹאָ֔ אֶ֣ ר֙ בְּ ה הַר־נְב֗וֹ אֲשֶׁ ים הַזֶּ֜
ל  רָאֵ֖ ן לִבְנֵי֥ יִשְׂ י נֹתֵ֛ ר אֲנִ֥ עַן אֲשֶׁ֨ נַ֔ רֶץ כְּ נֵי֣ יְרֵח֑וֹ וּרְאֵה֙ אֶת־אֶ֣ פְּ

הֽ׃   לַאֲחֻזָּ

49  

Geh hinauf auf dieses Gebirge Awarim, auf den 
Berg Newo, der im Land Moaw ist, der vor 
Jericho liegt, und siehe das Land Kna’an, das Ich 
den Kindern Israel gebe zum Eigentum.  

 

ת  ר־מֵ֞ אֲשֶׁ ֽ יךָ כַּ ֑ ף אֶל־עַמֶּ ה וְהֵאָסֵ֖ מָּ ה֙ עֹלֶ֣ה שָׁ֔ ר אַתָּ ֤ הָר֙ אֲשֶׁ ת בָּ וּמֻ֗
יו׃ ֽ סֶף אֶל־עַמָּ אָ֖ ר וַיֵּ ר הָהָ֔ הֹ֣ יךָ֙ בְּ ן אָחִ֙   אַהֲרֹ֤

50  

Und sterben wirst du auf dem Berg, den du 
besteigst, und zu deinem Volk aufgenommen, so 
wie dein Bruder Aharon gestorben ist auf dem 
Berg Hor und aufgenommen wurde zu seinem 
Volk.  

 

und zu deinem Volk aufgenommen: durch den Tod.  

und zu deinem Volk aufgenommen  
אָסֵף אֶל עַמֶּי�וְהֵ   „und zu deinem Volk aufgenommen“: weil die 

Seele nach dem Tod zu ihrem Ursprung zurückkehrt und dort 
aufgenommen wird, wird der Tod eines Menschen als אֲסִיפָה 
„Aufnehmen“ bezeichnet. Wie im Vers (Dew. 22:2) וַאֲסַפְתּוֹ אֶל 

�תּוֹ� בֵּיתֶ   „nimm es in dein Haus auf“. [Siehe Raschi zu 
Ber. 49:29]  

… zu seinem Volk: solange die Seele sich im Körper auf dieser 
Welt befindet, ist sie von den übrigen Seelen in den oberen 
Welten getrennt. Beim Abschied von dieser Welt kehrt die 
Seele an den Ort der übrigen Seelen zurück, deshalb steht  
  zu seinem Volk“. [Ibn Esra zu Ber. 25:8]„ אֶל עַמָּיו
… zu seinem Volk: die übrigen Seelen Israels sind seine 
Familie und sein Volk, deshalb steht אֶל עַמָּיו „zu seinem Volk“. 
[Rabbenu Bechaje zu Ber. 25:8] 

so wie dein Bruder Aharon gestorben ist: jenen Tod, den du 
gesehen und verlangt hast. Denn Mosche zog Aharon das erste 
Gewand aus und bekleidete Elasar damit. Ebenso das zweite 
und das dritte, damit Aharon seinen Sohn Elasar in se iner  
Würde sehe. Dann sagte Mosche zu Aharon: Bruder, besteige 
das Lager, und er bestieg es. Strecke deine Hände aus, und er 
streckte sie aus. Strecke deine Füße aus, und er streckte sie. 
Schließe deine Augen, und er schloss sie. Schließe deinen 
Mund, er schloss ihn. Dann entfernte sich Mosche und sagte: 
Glücklich derjenige, der auf solche Weise stirbt. [Raschi]  

 

 

 

  



שׁ  י־מְרִיבַ֥ת קָדֵ֖ מֵֽ ל בְּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ תוֹךְ֙ בְּ י בְּ ֗ ם בִּ ר מְעַלְתֶּ֜ עַל֩ אֲשֶׁ֨
רָאֵֽ  נֵי֥ יִשְׂ ת֖וֹךְ בְּ י בְּ ם֙ אוֹתִ֔ תֶּ שְׁ א־קִדַּ ר לֹֽ ֤ ל אֲשֶׁ ן עַ֣ ר־צִ֑  ל׃מִדְבַּ

51  

Weil ihr treulos wart gegen Mich unter den 
Kindern Israel beim Streitwasser in Kadesch in 
der Wüste Zin. Weil ihr Mich nicht geheiligt habt 
unter den Kindern Israel.  

 

Weil ihr treulos wart  
גְּרַמְתֶּם לִמְעֹל בִּי –מְעַלְתֶּם בִּי  , verursacht habt, untreu gegen Mich 

zu sein. [Raschi]  

Weil ihr Mich nicht geheiligt habt  
גְּרַמְתֶּם לִי שֶׁלּאֹ אֶתְקַדֵּשׁ –לאֹ קִדַּשְׁתֶּם אוֹתִי  , verursacht habt, dass Ich 

nicht geheiligt wurde. Ich hatte zu euch gesprochen (Bam. 20:8) 
עוְדִבַּרְתֶּם אֶל הַסֶּלַ   „Redet zu dem Felsen“. Sie aber schlugen und 

mussten ihn zwei Mal schlagen. Hätten sie aber mit ihm 
gesprochen und er hätte sein Wasser hergegeben, ohne 
geschlagen zu werden, so wäre der g-ttliche Name geheiligt 
worden. Denn Israel hätte dann gesagt, wenn schon der Felsen, 
der weder Lohn noch Strafe erwartet – wenn er gehorsam ist, 
erhält er keinen Lohn, und wenn er sündigt, wird er nicht 
bestraft – so das Gebot seines Schöpfers erfüllt, müssen wir es 
nicht umsomehr tun! [Raschi]  

 

רְאֶ֣  ֖גֶד תִּ י מִנֶּ ֥ ר־כִּ רֶץ אֲשֶׁ א תָב֔וֹא אֶל־הָאָ֕ ה֙ לֹ֣ מָּ רֶץ וְשָׁ֙ ה אֶת־הָאָ֑
ל׃ רָאֵֽ ן לִבְנֵי֥ יִשְׂ י נֹתֵ֖  אֲנִ֥

52  

Denn von fern sollst du das Land sehen, aber 
dorthin sollst du nicht kommen, in das Land, das 
Ich den Kindern Israel gebe.  

 

Denn von fern  
  von fern“. [Raschi]„ מִנֶּגֶד

sollst du das Land sehen  
Denn wenn du es nicht jetzt siehst, so wirst du es nicht mehr in 
deinem Leben sehen. [Raschi]  

aber dorthin sollst du nicht kommen 
Da Ich weiß, dass es dir lieb ist, darum sage Ich zu dir, steige 
hinauf und schaue. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama 
(halachischer Sonnenuntergang). 

1. Tag  

Kap. 1 ― Ende 9  

  לחודש א׳ יום
  ’סוף פרק ט ― פרק א׳

Heute ist der Tag, an dem man das Sefer Tehillim von 
Anfang beginnt! Wer von heute bis zum letzten Tag des 

hebräischen Monats durchhält, hat das ganze Sefer Tehillim 
gesagt!  

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

1. Tischre  

Kap. 88 ― Ende 90  

  תשרי א׳
  סוף פרק צ ― פרק פח
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 ה לזכות הילד
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ורה (סוניא)ציפ | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


